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Für die Sckriftleitung
Eduard Schick > A-

Abschrift . ^
Auf die weitere Sammlung und Ablieferung von Gold-

jchlägerhautchen(vergl. Runderlasse vom 14. August 1914Z  M . d. I. IVu. 2204; M. f. H. u. G. ~
und 14. Dezember 1917 — M. d. I. IVa 2584; M. f.  H. u_
K, 9706 - ) wird nach Mitteilung des Krtegsmtmsterrums
verzichtet.

Berlin,  den 14. Februar 1919.
Ministerium des Innern.

Im Aufträge: gez. R o e d e n be ck.
Ministerium für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge: gez. Huber.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 22. März 1919.

Der Sandrat
T - Zann.  _

An die Herren Bürgermeister des Kreise».
»i , «fr da« Fahr 1919 erforderlichen Jmpfformulare werden

Maeu w nächster Zit zugehen. Im Falle eine. Mehrbedarf, ist mir

M iw Sil >11« °u,
Ermular V dien' zur Aufnahme der zur Erstimpfung vorzuttellenden

Formular V zur Aufnahme der zur Wiederimpfung vorzu-
N ^ .nchb -r >„ d Formular VII mr Ausnahme der bereit, im

elu -t»ict ' -- rur Impfung gelangten » inder. , , ,

«»
I Sw -ttaltm und Ptivarfchuien Ihnen zugegangenenrefp. scklemeiaft

^ ««Mtenden Material. °u»zusüllew während die « «. Mlung der
Svlvnren 8 26 refp 8- 27 demnächst von dem Hk̂ n lMPiarNe r >I i Alls E fordern must demfeiben jedoch nach 8 2 Ziffer o
MÜL beneffend die « », 'ührung de, Reich» Jmpigejetze» vom
dtz April i87S die etwa notwendige SchreibhUse auf « osten der Ge
»einde gewährt werden _ , vtt VIII

Dir rlnofüllung der Liste »ach Formular VH, VII
, «d !X i« rirfacher Ausfertiguug liegt avSscktteßlrch dem

^ " ' ^ ^ Urch de: AuSsüllimg der Listen V und VI verweise ich aus
tk  stdem Formular vorgedruckten Bemerkungen und mache noch aus

|li Mb™ SUtMi’ sind mlk den Namen der difltanten (der aus«n iotste unaeimpfr gebliebenen, ein oder zweimal ohne Erfolg
«impflei und der nichk zu, Nachschau gestillte Kind r , zu °egtnn-n.
^ D-e Restanten wüsten in der Kolonne . Bemerkungen alS solche
»« r.chr ei v b n Ru » must dort der Grund angegeben werden.
wW ' ti sie in die diesjährigen L'sien oufzunehmen waien, etwa in

ta, tti  j,üh > 11 Jmpfliste eingetragen waren, sowie der betreffende Jahr-
ÄÄ »"

aebcfnt - chlusse bevfelben im Jmpfbezirke lebenden Ktnüer
gleichoie! ob di-selben schon geimps' worden sind oder uichb Bei d
U ihrem foedurtSjabre bereits ge.mpjten, in der List VI des ^ayre«
7» 7 anio/ ffihrt' N Kindern ist jedoch in Ko o„ne 6 unb 2, bei Me^«hrinüi rtmtifUfte V ein entsprechender Vermerk zu machen. AM
JÄ der -impfli'le V endlich und die während deS >°ujend-u KafÄSÄ ™. -«r. - —' _ im ■mm ii imnitn- — ■ihimii - . ... . . ...- - ' GrlßlCr»# Ot

mit Erfolg geimvit überwiej nen im Jahre 1917 geborenen Kinder auf-
Mhrän ? Bet diesen ist in Kolo ne . « emeikunzen der Ort, woher
sie zugezoaen ^ d. °nzuĝ b-w ^^ ^ ^  Restanten diejenigen Zög-
linae^ der ösirntlichen Lehranstal'en (Elementar-, Realjckuln höheren
Töchterschulen ujw) welche in diesem Jahre daS l2 . LebenS,ahr zurück-

oUich iel ob 'diejeiven bereite angeblich oder wirk ich innerhalb der
vorhergehenden5 Jadre mit Erioig wiedergeimpf, sind, oder die na.
lüriicken orî tiern überstanden haben. . > -
^ Nachdem S e die Kolonne 1- 7 der JmpflisteuV und VI otbiiungä

mästig au»aefüllt haben, sind die Termine für die offen« ch-n Imp
unn n und für die Nachschau mit dem Jmpiarzie zu vei einbaren

«lS -Imvfarzt wird Herr Kreisarzt, « eh. imer Medi-
ii »airat T». Mayer» z« Et Goarshause« faugiere».
^ Demnächst wollen Hie recktzettig und zu verfchiedenen Malen Orb
Tao und Stunde der Jnipiung und der Nachschau°us »" «übliche
Weile bekannt machenl. sie« und hiermit »nte^ Rerwe si ng aut ß 4
des ^lmpfgesetzeS vom 8. April >874 die °r- di« Eltern. Pslê eltern
° \  liinrn ^ rbet zu lichtende Aofforderung verbinden, ihre nach § l
h 8 ^ invsa leSeS împspflicktigen Kinder und Pflegebefohlenen pünktlich
zur Impfung und Nachschau^zu bringen, resp zum Erscheinen zu ver¬
anlassen.

durch einen anderen Arzt a>« den Jmpfarzt vollzogen wmd-n ist resp.
»...b »ln oeiedlicher BesreiungSgrund voriiegt, io sind dieselben der
RmtSamva?tschast zur Bestrosung anzuzeipen. gleichzeitig aber nochmal.
^ ich' iit ick auizusordern. die berr.sienden Kinder in einem an-
und zwa . nmpfarzie zu ve" inbarenden Teimine zu
aesieller ^ wmen sie aucĥdieser Aufiotderungnicht na» s° M wie¬
derum Strasantrag bei der AmtSanw°l.,ch°ft zu s'eU-n u»d so fort.
»«fahre « » bis die Kiuder zur Jmpfuug gestellt werde« .
* Bezüglich dieser Impflinge ist in Ko'onnê . Bemerkuupen d«
-»mikiikte V resp. VI anzugeden. an welchem zage und bei welchem
Buchte Strafantrag gestellt worden ist und ob Bestrafung ersolgt ist.

Da« eine Exemplar der Jmpfliste V und VI bleibt in der Ge-
, . d-saleichen die Liste der bereit« im GebmtSja re zur

Au übernehmen sind, einen entsprechenden Vermerk zu machen.
Das zweite Exemplar der Jmpfliste V und iX sowie

die Ueversichten VU1 und iX sind nt« bis 2. Januar 1920 ,
rnpsung und Nachschau zu ormg«., » ,z> . . einzureichen Dabei ist mir gteicbzemg von den ergangenen

% Ä Ät ^ as :IS3SSS S - ö
cf* bemerke noch, dop die Ukbersichtm VIII unb II nur i«l ei« .

,a » rr Bursertigung anszusi llen und einzureichen sind.
«leichzeitia sind mir die nach 8 8 des JmpfgejetzeS von ande« ,

«,rl -7r ai« dem mit der Ssientlichen Jmpsung deaustragten JmpsarM
m sübrenden̂ Listen vorzulegen. Die letzte' en sind, wenn er orderl^
unt!r Hinweis au, den 8 IS deS JmpsgesetzeS von den betreffend.»

^ ' ^ S" dann"mache ick daraus °ulmerksam daß. wenn Jt ^ spfl'ch'ige »
andere Jmpsbezlrke verzieden. dieselben,edeSmall°lortde,O . SPoi

be« neuen Aufenthalt«orteS zu üderwe, en sind und über da«

urb VI ein entsprechender Vermerk einzutragen ist.
schliestlich ersuchet» . mit den Jmpflillen gleichzeitig eine Na» -

htr  für daS Jahr 19 0 voraussichtlich erforderlichen Jutpl'x?L -">» « ... »«-»-
Et . Goarshausen, den 15 Lärz 1919. ^ ^ndrat:

I . B : Zaun,  ReglerrungSrat.

,„ w
her in der Gemeinde - _ :
Dfr «rsorderlichen Jmvfformulare.

Matt Nr 12 — - -
Borschrifren genau zu beachten. ^

Außerdem wird darauf hingewiesen, daß den tschui-
aufsichisbeamten von dem Jmpfiermine Kenntnis zu geben
ist, damit diese dafür Sorge tragen, daß in l-dem Termine,
in welchem Wiederimpflinge zur ^ mpsung oder zur Nach¬
schau gelangen, ein Lebrer anwesend ist, welcher m dem
Termine im Einvernehmen mit dem Jmpfarzte und dem
SSt der Ortspotizeibehörd. für AusrechierhaUung; der
Ordnung unter den Wiederimpfltngen zu sorgen Hai. Auch
ist zu erwägen, ob und inwieweit es die Umstande " fordern,
daß die Schulkinder auf ihrem Wege von und zu dem Ter.
mine durch einen Begleiter beausfichtigt werden und zuireffen.
dentalls dafür zu sorgen, daß eine zuvertässige Person da ur
bestellt wird, sowie Anordnung zu 'reffen, daß das Turnen
vom 3 bis zum 12. Tage bei Wiedertmpflmgen, bet denen
sich Jmpsblairern bilden,' ausgesetzt wird Evenso wollen
Sie dafür Sorge tragen, daß Waschgelegenheilen(2 Wasch
süffeln nebst Seife und Hgndtuch) zur Stelle find.

Die Jmpflokale müsf n 2 S 'unden vor der Impfung
feucht ausgenommen und gut getüftel werden. Pnvatwoh-
nungen sind als Jmpflokale nicht zu benutzen.

Gleichzeitig sind die Angehörtgen der Jmpflln t aus die in der oben

'n 6 «»r« nu! h« Rückleite der Vorladungen zum Abdruckzub' ingen«Wd
Vorladungen den Angehöilgen der Impfling- «"«zuhändigen Namen.
ttch ist daraus hinzuwelsen. daß die Impflinge in reiner Kleidung und
mit reinem Körper im Jmpstern in zu -' scheinen hoben

Die betreffende Bekanntmachung tst von Ihnen oder dem Pollzet- oder
OrtSdiener mit der B-ich' inigung über 3-« der VeröffentUchung zu
versehen und sorasällig auszub-wahren. damit beiStellaug vo»
Gtrafauträge » hierauf Bezug geuomme » werde « kau » .

»ofew Eltern Pfleaeel' ern und Vormünder der an sie zur Gr-
tt-llvna der Kinder' und Pflegebrsohlenen erlassenen Aufforderung nicht

«1» L. »¥ff* -feg
!>« -» M»I»- ><» *“ Hfl mrtm, ** . * amm_ .

Rähere Bezeichnung
der

Jmpfformulare

Für 1920
sind er¬
forderlich

Stück

?!u« 1919
sind noch

vorhanden
Stück

Mi 'din smd
für 19 '0 zu
übersind«

Stück

Formular I

I
II
III
IV
V

rot

grün

weiß

VI

Titel -Bogen
Einlage - .

Titel -Bogen
Einlage - „

VII Titelbogen
VIII
IX

Das (oUkkearmband.
«]

Jlotiian von R r n t t o h.
iNachdruck verboten.)

SLTL 'ÄKTt« . -- >-"ch; u>d
«Kto die Hände auf die schmale Brust . Norbert sah ein,

iall er wen» auch bloß ein paar Minuten ausruhen
«ustte ' obwohl jede Sekunde Hunderten von Kämetaeen.
u! v- in Baterland zum Verhängnis werden konn̂ I Von

Enticuen fühlte sich Norbert bei dem Gedanken
ES dast Mn Führer am End - gänzlich versagen konnteersatzk, oag s y ! nt>me\<>n seist aber packle ihn ein
l X aü * Er L f i; ? em fremden Wald einzig auf
L Mann angeLsen dessen' Atem so schwer ging, der
lü cktttch mit leinen letzten Kräften gegen den Zusammen-
^rum rana Wenn er nun wirklich zujamme «brach, wcir»ruch rang . Norbert würde sich unmöglich
! «Mn zÜr-chtfinden können in dieser furchtbaren Finsternis.

Er neigte sich zu dem noch immer schwer u.rd stoß-

Wetter !'' - sagte er drängend . - „Wir müssen hin-
„ i W^ müssen! Bedenken Sie doch: Es ist sur

Hste? Land für die Heimat ! Raffen Sie sich zusammen I

* Der anbJrfSte und machte taumelnd ein paar

müdeI " — sagte er dann , halb zu sich>,~
«ehr sehr müde ! Und das ist >a doch " " turlich. nicht.

N . nn einer immer wie ein wildes Tier herumschleicht
u^ d Tag und Nacht keine Ruhe findet l Wenn e-ner
ttnmer einen Schatten sucht, der ihn doch nur narr !

sc* m-iaen Sie . uni Gattes willen ! stujlerre
N. rdê - „Und seien Sie vorsichtig! Fe 'nde können
rina ^um sein und schieveu uns nieder — beide.

andere machte eine gewaltsame Lnstrengung,
und ^ie käme "wieder ein Stück vorwärts ; dann standen fl.MO «°m Sol * d°, W >»

Evlöiers blaß und leidvvll, auf sie ntederisttckte,
deutlich sichtbar, da eben die Walken ein wenig zetristen
und das Mandlicht freigaben.

Da - da muh man gehen" - zischelte der Fremve
und "bückte sich, unter hängenden Zweigen du-chschiupsend.
— Dort, durch die Schlucht, dann den Berg hinauf und
droben - da, wo die lichten Stamme stehen, immer
oin vaar Birken eng beisammen — droben dann nach
links hinüber , in das Tal hinein, das sie di» »Teufels»
Nv,innen" nennen und dann immer rechts fort neben dem

L- nd',, - b° (UM. >« • * Of"«
führt Dann weiter am Schlvtz Jelsko vorüber und an
der Kapelle wo die schöne Frau schläft. Haben Sie sie
°ürt Xnk «U p- ° °ch - B w°' ( ®i ! i VnMbrtni
put  mein ; denn i<t! tobe sie «ebnnden „ ’®!
Sarg liegt zwischen den Blumen dir Schlang

nernahm die « ° e,e. degeift ne j,d »ch

«ÄMaMi T « « " (• »»“ Ich" « w° ° Me « >nnde . ju

•*% “ " Ä ” “ Ä-
Führer vorbeugend.

Wie weit ?" - Ein Lächeln glitt um den schmalen
Mund des Mannes . - ..Im Sommer ging ich den Weg
tHnfirh den Weg vom 5)auschen des alten Wladimir
Mens och das dott unten mitten im Wald liegt bw zum
Schlost kroch dann heimlich durch den Zaun des Gemüse-
aartens , von dort in den Park , wissen Sie . dahm. wo die
Kav-ile stekt. Na . und dorthin wollte ich, nur dorthin.

P Wi " weit ?" drängte Norbert noch einmal . Herrgot
Was" lag Tefct an allem! Was noch vor einen» Haiden
Jabr sein Leben bedeutete, das galt letẑ . >u !

. , .,, . foftiu  uc üciiiiöflcn Q® o ns "irW»a L »»

Finsternis wieder über ihnen zusammenschlug. Wenn man
nur eine Ahnung hatte, wie spät es war! Gingen sie
k8ion Stunden oder schien es nur so lange, wett man
dabintappte in dieser gräßlichen Dunkelheit? ,9lci” :.
war sicher schon sehr spät ! Norbert spurte seine Glieder
kaum mehr die Füße waren ihin schwer wie Blei.

Herrgott ! Wenn sie doch zu spät kamen! Viele, mele
würden dann verloren und alle Stellungen verraten setn.

Ehre ' Freiheit ! Vaterland !'
Die Worte , die wie ein brausender Gesang letzt die

Weit durchhallen , wurden lebendig in der Einsamkeit, m
h ri föi-hrecten bider Stunde , stammten aus vor beur
Mann ? d- aus ünbe-annt -n.' » milen. W-g-n durch
Öen Gr'enzwalö irrte , leuchteten 00t ihm wie hell. Sterne,
rissen ihn vorwärts.

'A "murmelt ? die Angaben des Führers immer wieder

r ,U ?Ä Sf-  SaVÄ W«nMÄ » ÖS»
®SÄ ? wurde deutlich da- Krachen dürren ^ 1?«

Utl1*f5eft*1"!« ^9lorberVin *em*sVöIcIter die Hand auf den

^ ^ Horchench' blieben sie stehen; vergeblich versuchte Nor»
d-rt das Dunkel zu durchdringen. das um ste wogte wie
!in weites Dteer. das Auge konnte keinen Dienst tun. aber
Na« Obr hörte doppelt scharf.
° Die Tritte hielten sekundenlang an. kamen dann
„ »h»r und aus mehreren Richtungen erklangen sie —
»^ überall her. von allen Seiten.

Norbert preßte sich an den Stanim einer Buche. Rur
«»itK-n Laut jetzt, keinen einzigen Ton ! Dort — ganz
„ _ schlich der Tod vorbei ! 2lber nicht der Tod, d»
einen einzelnen holt, nein '. Wenn er ihn nah« , dam»
nahm er mit ihm noch viele andere.

(Fortsetzung f»lgt.)
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I€  Bürgermeister wollen vorstehende Bekannt
machung sofort ortsüblich bekannt geben ^

fet. Goarshausen, den 25. März 1919
Die Kreisfettstelle.

_ _ 9e8-- D r. Engelhard.

fggM» gg « g « » tatt , » „ EE Mrd - ,.  _ 1n ) [ lUtth flDtrA f -- . """" - IT _

Bekanntmachung
ft,rf^ Ul i&en3ftf tQtion  Offenthal bei St . Goarshausen
decken die ange körten Kaltbluth engste- 9 |

.Tribun toWf . bläff , H. M , Schw. (Vater:
(Mutt-v Gp^ )nnUS  dr . Stbch. Nr 223»,
d,, KL t Pros Pf m® Bb. Pf Ztbch Nr. 3459)

„du llastenu L „Oovdö ' Blut. D ĉkoeld 109 Mk
’ Ä ? ", 8» s M « L sibch

T fl 5 Ö̂o8 Marquis de Ruven (von
rf -rn ^ iS B la Tckch <Jlr 24878 (von
Ganbaldt !742 l Preis (878 und 79)
Cbamp.onatshengst 1904 (aus Madame 1695
» erste Pr . ise 1886- 89).
^ Ut 6087f artha dC M°° r,esee  Belg . Stbch

Abstammung: Deckgeld 125 M.
%rgltet ^ °3^ b Erdende Stuten werden 50 JC  rück.

mta  w * «

®te Deckzeit ist wie folgt festgesetzt:
Vormittags von 6y2—10y2 Uhr
Nachmittags von 11/2—6 Uhr.

*erhMl mr ersuche ich Vorstehendes wie-
«ryott zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

St . Goarshausen, den 22. März 1919.
Der Landrat

I . B.: Zaun.

angekündigt Sun schreibt: Der Präsident wird am 1
^uni die diplomatischen Beziehungen;u Deutlcklr,^
unteicki^ ^ En , um den Wiederaufbau Deutschlands"zu
un̂ rstutzen und die Alliierten zu gleichem Borgten ^ er-

Allgemeine Mobilmachung Sowjet-Rußlands.
Reuter meldet, daß die Offensive der Estländer und 0-r

d« SM . fo „on SSgft
iraR boj Trotki die allgemeimM- bilmachun, olle Mim
ner bis zu 46 Jahren angeordnet hat. ^

Rutschen Truppen am Schwarzen Meer.
!:ber b?e ® inf,nf)me  von Nikolajew und

2 ^ ? ^ r ^ Sowfettruppen haben große Besorgnis u
® '' , /ickml d̂er dortigen deutschen Truppen erregt, llur
Beruhigung der Angehörigen teilt der Angehöriqen-Aus

"" Sch« °rzmL "mtt/d °i
[T̂ruppen aus Nikolajew und Odessa

den bsr  ® tfibte  begonnen hatte, und daß mit
den sowMruppen ein Abkommen getroffen worden ff!
wonach diese die Städte nicht eher besehen sollten als bis
oie letzten deutschen Soldaten ungefährdet einqesckifst
Llein ^ .schMng sollte bis fum 13. Ma? L
fnrrtl ? ' .̂ b^ llch eine kleine Liguidierungskommiffivn
sollte vereinbarungsgemäß zurückbleiben. Es darf als'
-Ä angenommen werden, daß sich die Truppen mrJit
Sef Sl hn01 \ ‘WL Reicht ein Teil̂ umgeladen
befinden ^ f BT&eimkf)rt  nach deutschen Häfen !

^ohfffdle
Verzögerung des Vorfriedens?

«attfinW ? ' Infolge des mit den Neutralen
»attf udenden Gedankenaustauschesüber das Völkerbunds-

E ^ SÄ ? ÄÄ !s
i«äufo^n se°en und auch künftighin bestehen bleiben.

Die deutsche Friedensabordnung.

M » « . .»er, Me «, Milgliedrr dir d«L ? LZLL°

SÄSBÄS«
n Stelle  d»

Keine Antwort aus Paris.

sMKMDLL

EgafflaasäfSg

Ue «ÄT S Ä
Die Blockadefrage.

fiSSt -lr Ää;

« " die Krleg-e„l,ch'ädignng^ ..̂ °oZ ' ^ ö  baden.
®*"C""Sllsche Studienkommission in Deuffchland

ta« hn? ' ® erfl *' 26- März. Wie die B. R. am Mit-
demnäck,s?"^nn̂ rrichteter Seite erfahren haben will trifft
L °L ' E ? LL " DL " '°n .4 « . ' $1

■* KSLLL

Rr-rm '^ ^ Etel - ersorgung Deutschlands.

»n̂ Donerst7 g Jß
ßier ankommen, Unfalls " ei7
SfÄ 0" St Ä r9 s

srtw n rei" ,* ofblttU*  in Frankreich.

IlMben, für Mfefc « LS * LJ * SSgS*
Wilsons Rückreise.

Die Reichsfinanzen.
einê /fT/ / E ® «V ®« j»

flo6ert hinzu, die beide dem Kriege rur lloff b,

°»fw. nd.,n,s „ i '• JSr enm rJ
ReichShwzhn« da,,. rnMd !rVun <̂ e°Vt b7°^ . T"
2 , ik ?d %pTm3 ? C ? S,*

S | „ ,n bra  W «n igelet ' Ld . n
3 u r ersten Gruppe gehören-

nJ-  r5 ê ° f̂ n für  d -e Wiederherstellung des Heeres
Genaue? faaL ^ &JtZT  läßt sich heute noch nichtsf - selbst wenn die Abrüstung allaemein
die Mi!? ^ a ^ ^ den größere einmalige Kosten für

Wiederinstandfetzung von Bauten und Material nickt
L LLL * " * ' * mm « « tSSSJt

eoerherstellung der Kriegsflotte kann daaeaen „ack
Lage der Dinge abgesehen werden. 3 3 " °ch
ob,  r mk̂ünftigen Bedarf für das Heer steht eine Reicks-
.mnchme aus d« «m « rd.n, ertwK SSiSSerfiS?
res guter gegenüber. Während zurzeit des Waffenstillstands-

der Einnahmebetrag aus diesen Luft ^ a
auf 8 Milliarden Mark geschätzt werden konnte ist heute
zu rechnem ^ ®efamteim,of)me  von 3 Milliarden ,K

ftßrfpn mli  r«°*"tes IÖr  i' c Inanspruchnahme von Grund-
L Grund des Kriegsleistungsgesetzes. Die Kosten

Ä eMV r dse Erstattung der von den Bundesstaaten rwr
schußwe,se übernommenen Familienunterstützuug.
oebî -t ®r̂ l ö0n  Ausgaben wird von den Renten
^/det , die an die Kriegsbeschädigten und Kriegshiinti-r-
voraussickff'nî ^ r" s'nd. Sie werden den Reichshaushalt
b̂ raussichtllch mit zunächst jährlich 4,25 Milliarden Mark

vj,  Krieg hat die Schulden des Reiches um vorausllcki
Milliarden Mark an &ieZ St

Mark SefaSr “Sf 3*1̂ " ^ hr als 12 Milliarden

ZZZ ? GM

dr°^ "ÜLV " 'b-d- . f d. - Reich« -her >7j
lt>irtW tnSi ? i bk’ Saften' die die deutsche Bolks-
ßbövff ^ r . t *lm9l  l U tragen- hat, keineswegs er¬
ster bommt noch der Steuerbetraq der Einrel-
perschaften Gemeinden und sonstigen öffentlichen Kör-

Gesamtsteuerbedarf des Reiches, der Einzelstaaten
und der Gemeinden wird sich nt Zukunft auf

^ ^ ! !/ ^ ^ ". Murk gegen 5 Milli.
Avden Mark vor dem Krieg

r ? £  Nur emer gut arbeitenden Volkswirtschaft kann
das Tragen dieser unabänderlichen Lasten zugemutet wer
den, die der für Deutschland unglücklich abgelaufeneK? ien
dem schwergeprüften Volke hinterlaffen hat Nu reine s. sl 3
Ortschaft vermag den öffentliche? Kâ n die llM tt
zuzuführen, deren Reich, Staat und Gem? nde Ldfrstn. !

um den an sie herantretenden oben im einzelnen 5
legten finanziellen Ansprüchen gerecht zu werden S>

Die Finanzlage Preußens.
- bt̂ ..f r û ‘̂^ en  Landesversammlung legte Tin»

minister Sudekum den Notetat vor. Es ist nicht
nick̂ sff'na? e lat  Echtzeitig festzustellen. Da der St?
nicht jtrllstehen kann, muß eine vorläufige Regelung
rossen werden Der Gesetzentwurf ermächtigt Mr Dwk

fuhrung der Geschäfte für April bis Juni 1919? In K
i'cht auf dre Steuerzahler und zur Geschäftsvereinfach"?
!vü die Deckung durch Zuschläge zur Einkommensteuer .2
zur Erganzungssteuer aufgebracht werden. Es war
Augenblick bei der Unübersichtlichkeit der Verhältnisse ni?
möglich eine organisierte Steuerreform in Vorjchlaa.
bringen, denn die vorläufige Regierung wußte und

re jetzige weiß noch nicht sicher, wie groß das Staats?
biet und wie stark die Einwohnerzahl Preußens fpm

Ansprüche das Reich stellen wird. Die für die v?
des Etats notwendigen 400 Million?

Mark hre durch Zujchläge zur Einkommen- und Eraän.
zuiigs,teuer aufgebracht werden, reichen aber nur eben aus
um die Mindereimiahmen der ordentlichen Verwaltung?

Zur Aufrechterhaltungder Finanzwirtschaft t£
E alsbald mn neuer Schatzanweisungskreditzur VerÄ
mlf ? ? 'verden und zwar in Höhe von 10 MilliarÜ
Mark. Nur mit schwerem Herzen trete ich vor Sie hin
Irt . 6r  Erzeugung , daß auch jeder andere dies mit den'
selben Gefühlen getan hätte. Das ist schmerzlich. N?
schmerzlicher ist es besonders mir, daß Tb rem rpfnrm»*
rischen Schaffensdrano durch' unsere finanziellie Lage auü?
L ^ LLL - Grenzen ĝ oget! si?d. LTbWtzdie Finanzlage Preußens in den letzten Jahren *eiat hi.
Finanzlage Preußens in einem geradezu beneidenswert
§' ' enZustande , der den Optimismus meiner Vorgänge^
der Herren Dr . Leutze und Dr . Hergt, verständlich ersckA-

! nen laßt Lange Zeit schien es ja selbst im Reich/daß di»
Finanzpolitik, die dem deutschen Volk jetzt so-unaeheu-r
^ ? ende Lasten auferlegt, die beste überhaupt mögliche sei.
^ , l ..^ ^ avzpolitik war auf den Sieg eingestellt Rn»

Sassen die er Politik konnte Preußen seine Staats^
ch-neruhig laufen laffen und während des Krieges rtnrä

M- rk Schuld EL -IzLiÄ
l'ud d-e Schullen von 3y4 Milliarden Ende Ottober 1918
As7 Milliarden Ende März emporgestiegen. (Starke 58-.

toegung) Die schwebenden Schulden würden zu besonder»
Be urchtungen noch keinen Anlaß geben. Außero7dentt^
Be orgms erregt aber die Tat,ach? daß das bed? wn st
Unternehmen des Staates , das Eisenbahnwesen beinah
Ber cklPcki? " ^ ' st. Auch auf anderen Gebieten' ist mst
von 2409 MM3̂ " die einen Gesamtsehlbetrgtz
hnuib 9 M ^ Een Mark ergeben, ein Abschluß, der übe?
ÄL ? IUd)t b°6ewesen ist und nicht anders als ka-

>at sick? M'ck? ? ^" b̂ fT n- Xk  Nnanzverwaltung) r sich bemiiht, keinen Humbugetat aufzustellen sonder»
ihre Voranschläge den tatsächlichen Verhältnissen'so aenau
anznpassen, wie es nur eben menschenmögffchist * 2
®** {"3 b(er  erforderlichen Mehrausgaben reichen die ab

T  bbw'ohl sie aufeinMeL
erbeblicke Steuerwesen und der Forstverwaltung,
eryeviiche Verbesserungen aufweisen. Die gewaltige Ei! -
bu/a b^ Eisenbahnen hat uns zur Erhkb

b, Personen- und Gütertarife gezwungen. Die
sie Erhöhungen sollen 2338 Millionen Mark bringen Ob
ste es bringen werden, ist noch zweifelhaft. Da der Teblb?
We7de7a ff" Eisenbahnen 222*2 Millionen Mark LL

lmmer noch 788 Millionen Mark unaedeck»
d rs übria $ uftanbe§  bleibt mir nichts am.. . Pvrrg, als eine Anleihe aufzuuebmen Qu s»-

aa<" °uch Me (Smer £ [e„„„M
Wart »„'// , ”" 5, ,9IS ,Mn 'fl cr «lis 350 Million«». " ausgegeben haben, beigetraaen. Gewiß ist sie vom
minder gewissenhaften Leuten ausgenutzt worden Ab-!

kr »■« i “ Nm ^ hilo S
n Ä “ j e” fr  Sr - n nnd LLr Ä

«Ä 55j ^ SSr% fl? äU ^  34 glaub»,
if>™ o£ ' s ^ ’ ? 'ie  Hvhe der Unterstützung muß aber
) lenze finden in der Leistungsfähigkeit des Ganz»N.

Deswegen muß sie auch verschiedenartig' gestaltet werden
kis - uÄ»Md?n °Slb̂ ' ? " ^ n Elemenlrn umso leicht^ bte  Wirklich Armen, die beim b-sttn
Willen und trotz aller Bemühungen keine Arbeit finden
dürfen wir nicht darunter leiden lassen. 9Me,t Äft
nf » 8-EtluNgsind „ Lio»

Ä " Unruhen
S !» I bie  F 'nanzverwaltung die schlimmste»
Fotzen nach sich zogen und dem Lande bedeutPud̂ SZ

äsäääSs
Eine Anklage gegen die Militärverwaltung.

Gelegentlich einer Begrüßungsanspriache an die auS de»
Felde zuruckgekehrten Angestellten und Arbiter dermensgruppe erhob HerrE ^ r~- ^roener ver tot#-

riagett sind aber so schwerer Natur , daß sieu E der Oeffenb-
lWeit nicht vorenthalten werden dürfen. Herr von Siemen»

“nTaS * «i» « 7 r 4 ^Elchen - flber [«gen vm,
md,  ein ttt ihn Mug« «« Wu« en, Ichoffen mi
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Een den bekannten wert überlegenen Bewaffnung
Lerder sind diese Arbeiten nicht mehr der Front in aroßem
Umfange zunutze gekommen , nicht durch unsere Schuld
sondern durch den Mangel technischen Berständniffes an den
^scheidenden Stellen . Dadurch hat die ganze deutsche In¬
dustrie sch-ner gelitten , es war ihr trotzt besten Strebcns
nicht möglich , sich voll zu entwickeln . Das Verständnis für
schne>.!e richtige Aufgabenstellung , ein Einweihen de?
Technikers m die Bedürfnisse , seine Mitarbeit an entschei¬
dender « te . le hat uns gefehlt . Ebensowenig wie der Inge¬
nieur öŝ -önet ist , ohne eingehendes Studium taktische und
firate gnche Aufgaben zu lösen, ebensowenig ist der Soldat
durch seine Berufsbildung befähigt , technische und fabrika-
toniche Aufgaben zu beurteilen und die Wege zu ihrer
Lösung zu finden . Unsere Feinde waren uns in dieser Be¬
ziehung überlegen . Sie setzten an die entscheidenden Stellen
Männer , dre durch ihren Beruf am geeignetsten waren
neue Wege zu finden , daher gelang es dem Feinde oft , neue
Mittel der Kriegsführung zuerst einzuführen ."

Die verfassungsrechtliche Stellung der Räte.

. We - m a r , 26 . März . Die Frage der verfassungsrecht¬
lichen Stellung der Räte wird wieder einmal erörtert . Es
Iota , wie  von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird, ' Erwäg¬
ungen schweben, um den Räten nicht nur wirtschaftliche
Ausgaben zuzuweisen , sondern auch politische . Einstweilen
ßört man fedoch nur vom Initiativrecht , welches dem Zen¬
tralorgan der Räte verliehen werden soll , d. h . also dach
diese Zentralorganisation das Recht haben soll , Gesetzen^
vürse auszuarbeiten . Von Wichtigkeit ist, daß nicht nur
die Arbeiter , sondern alle Berufsstände in diese Räte -Or-
xiuckatton einbezogen werden sollen , so daß es sich in
Wirklichkeit also um eine Art ständische Körperschaft han¬
deln wurde . ’

Die Ruhegehälter der Beamten.
B e r I i n , 26 . März . Gelegentlich des Rücktritts eines

Mißlichen UnterstaaBsekretär war in der Presse die Frage
angeschnitten worden , ob heute jeder Beamter Anspruch auf
Ruhegehalt hat , arich wenn er nur kurze Zeit im Staats-
dlmst tätig gewesen sei. Nach früheren Bestimmungen war
die Gewährung eines Ruhegehaltes erst möglich , wenn der
scheidende Beamte eine Dienstzeit von m̂indestens 10
Fahren hinter sich hatte . Die politische Umwälzung , welche
die. >evolutwn mit sich brachte , nötigte dazu , hierin eine
Linderung eintreten zu lassen . Die Verordnung vom 26
^bruar 1919 bestimmt , daß unmittelbare Staatsbeamte
, “ ber  Staatsverwaltung nicht mehr beschäftigt werden
konnten, weil das von ihnen gebildete Amt infolge einer
Umbildung einer Staatsbehörde aufhört , unter Bewillig-
Mg des gesetzlichen Wartegeldes in den einstweiligen Ruhe¬
nd versetzt werden können , auch wenn sie noch keine zehn¬
jährige Dienstzeit hinter sich haben . Ferner sollen einstwei¬
len jederzeit in den Ruhestand versetzt werden können : Un-
ürftaatsjekretäre Ministerialdirektoren , Oberpräsidenten,
Regierungspräsidenten , Staatsanwaltschaftsbeamte , höhere
Mrzerbeamte , Landräte , Gesandte und andere diploma-
üsche Agenten . Für alle diese Beamten setzt die Berord-
mng im einzelnen das Wartegeld fest. Ans Grund dieser
1-erordnung konnenStaatsbeamte zurzeit mit einem Warte¬
nd verabschiedet werden , auch wenn sie noch nicht über
M ^ ahve Dienstzeit verfügen . Die Höhe des Warteaeldes
-« ragt wahrend der ersten fünf Jahre das volle Gehalt,
»er drei Viertel des ruhegehaltsfähigen Diensteinkom-
mens. Diese Verordnung kann , wenn sich der Verbrauch

Beamten unverhältnismäßig steigern sollte.
J ®5 ? belasten. Infolgedessen ist, wie die Deutsche
iJt  oh - Hort, die Verordnung nicht als endgültig aufzu-

Die beabsichtigte Verabschiedung zahlreicher Be-
- n )at die d emokratische Fraktion der Landesversamm-

» ß  veranlaßt , zu beantragen , die Verordnung vom 21.
^ ^ / . unverzüglich zur Nachprüfung vorzulegen . Die
Mtigkeit der Verordnung soll vorläufig außer Kraft gesetzt

W - tten,  26 . März . Ueber die Lage in Witten wird
weiter berichtet : Seit gestern früh streiken außer den Ar¬
beitern in Mitten auch diejenigen des Annener Gnßstahl-

und des Kruppschen Stahlwerkes in Annen / Die
Zahl der Streikenden dürfte sich auf rund 15 000 belaufen.
Die Streikenden hielten gestern nachmittag in Annen und
Witten Versammlungen ab , in denen Forderungen gestellt
^ ^ hbn . Diese lauten auf Absetzung der Wittener Polizei
und Zurucksendung der Bochumer Sicherheitswehr die sich
sert gestern nachmittag zur Aufrechterhaltung der Ordnung
hier befindet Seit gestern nachmittag hört man wieder
in allen Stadtteilen lebhaftes Gewehr - und Maschinena -' -
wehrfener und das Krachen vckn Handgranaten Die Sn
cherhertswehren sind dabei , die Straßen zu säubern . Bisher
wurden zwei weitere Schwerverletzte ins Marienhospital
eingebracht.

I Äis Stadt wt!5 ffrete.

Oberlahnstein, den 28. März.
( :) Volksbank.  Die ordentliche Generalversamm¬

lung der Bolksbank findet am Sonntag , den 30 März
mittags 3 Uhr im „Hotel Weiland " statt . "

A : Preiserhöhungen.  Bom 1. April ab werden
die Erzeuger - und Verkaufspreise für Bu tter  um 1 M k
pro Pfund erhöht ; ebenso tritt fiir Pollmilch eine Preisstei¬
gerung um 8 Pfg . und für Magermilch um 4 Pfennig proLiter ein . a

Die Lage im Industriegebiet.
iriitoH. i Blärz . Die Streikbewegung im Ruhr-
«hat  wieder größeren Umfang angenommen . Bei der
Zungen Frühschicht waren die Belegschaften zahlreicher

^ ^ tand getreten . Zum großen Teil sind
Arbeitnrederlegungen mit den in Witten vvrgekomme-

E Sün/ eit, m Verbindung zu bringen . Im besetzten Ge-

^rksgejellschaft ^ der Niederrheinischen Berg¬

volk ' b n , 25 . März . Bor dem Gebäude der Wittener
rszeitung ist es gestern zu einem Krawall gekommen , bei

, U Personen getötet und 32 verletzt wurden . Unter
^oten befindet sich ein Polizeibeamter . Fünf Polizei-

sind verletzt . Die Ursache zu dem Krawall liegt letz-
in einem Bericht , ber in der Wittener Bolksztg.

->i§ ? bstn >ar , und der nach den Angaben der Beteiligten
^ohrheit entsprechen soll . Man hatte eine Berich-tia, ^ reryen j0ii . woan hatte erne Berlch-

k 1 auf®e0e&en' iie °uch erschienen war. Damit hatten
zufrieden gegeben,

fiennim c ^ amen  des Gewährsmannes verlangt , deffen
. Ng aber von der Redaktion verweigert wurde . Ge-

ttta0 rotteten  die Leute nun zu einem De-
^r -!ck? " ^ szug zusammen und erschienen vor dem Ge-

der Wittener Bolkszeitung und verlangten
°* n  Bamen des Gewährsmannes . Während der

«Ut b̂ 0en mit beT  Redaktion wurde plötzlich einSchuß
er n ^  abgegeben , der das Signal zu dem blutigen

t ; '7 Pnf̂ wurde . Es wurden Handgranaten geworfen.
z„r M ^ cĥ °uch die Polizei von der Waffe Gebrauch.

-3;.; bcr ^wdnung in Witten wurden-S ’X J , o 'Vtvmmjj m lUUiUcil

^ch ^ heitswehren von umliegenden Städten her-
7 Die Erregung in der Stadt ist aufs äußerste ge-^*8en o 7 * '»taut iji auss augerjre ge-

^sten des heutigen Tages sind die Arbeiter der
^ t ausständig geworden . Man erwartet

Zusammenstöße.

. 'I' 0 ° 2Nosel - Turngau.  Am Sonntag,
den 6 . Aprrl , nachmittags 2 Uhr beginnend , wird in Ehren¬
breitstein im Saale von Knaus wieder einGauturntag itatt-
fmden , zu dem der Gauvorstand eine äußerst umfanqreicbe
Tagesordnung aufgestellt hat.

' .' Hinweis.  Alten unverheirateten Uutero sfizier-
KaP ' tulanten , des Friedensstandes wird nach einer Verord¬
nung des Kriegsministeriums vom 5. d. Mts eine ein-
malige außerordentliche Zuwendung von 150 JC  gewährt
soweit sie nicht auf Grund des Erlasses vom 20 ' 12 18
(31. B . Bl . S . 757 ) eine solche bereits erhalten haben . Stich¬
tag für das Vorliegen der Voraussetzungen ist der 7 1 19
Empfangsberechitgt sind alle Unteroffiziere , die am Stich¬
tag diesen Dienstgrad bekleidet und die entsprechende Löh¬
nung empfangen hlaben.

( !) Zur Berufswahl . Was soll ich werden? Wie
sollen wir der schulentlassenenJugend raten ? Welchen Be¬
ruf sollen wir ihr empfehlen ? Das sind Fragen , deren Ent-
jcherdung für das Leben eines jeden Einzelnen von aus¬
schlaggebender und außerordentlich großer Bedeutung ist
Es ist der Beruf zu wählen , der den körperlichen und geisti-
gen Fähigkeiten und Neigungen 'entspricht, doch muß er
euch Aussicht auf ein gedeihliches Fortkommen bieten. Be¬
rufe für geistige Arbeit sind nur zu wählen, wenn besondere
Fähigkeiten vorhanden sind. Alte geistigen Berufe sind
nberfüllt . . Die Ausbildung ist kostspielig und bringt erst
spat Verdienst . Oft liegt es am nächsten, den Beruf des un¬
gelernten Arbeiters zu ergreifen , da er am leichtesten er¬
reichbar ist und am ersten einen Geldverdienst bringt Das
sind aber nur Augenblicksvorteile. Nur Kurzsichtige kön¬
nen zum ungelernten Beruf raten . Der Lohn des unge¬
lernten Arbeiters steigt nicht mit dem Lebensalter Der
heutige Ueberfluß von ungelernten Arbeitern drückt den
Lohn , führt zur Llrbeitslosigkeit. Der ungelernte Arbeiter
bleibt stets in abhängiger und wenig angesehener Stelluna
Aussicht auf gesicherte Zukunft hat daher nur der gelernte
Facharbeiter . Wähle daher das Handwerk, wenn Du Dich
einem praktisch en Berufs zuwenden willst. Es bietet dau¬
ernd ein giites , gleichmäßiges Einkommen, eine gesicherte
und geachtete Lebensstellung . Dem tüchtigen, begabten
Facharbeiter stehen durch Besuch von Fachschulen höhere
Berufe offen. Der Aufstieg der Begabten ist frei, besonders
m der Zukunft . Dem Tüchtigen und Strebsamen winkt die
Selbständigkeit . Für die gute Ausbildung im Handwerk
ist reichlich gesorgt. Es ist dasjenige Handwerk zu wählen
für welches besondere Begabung und körperliche Beschaffen/
heit vorhanden ist und welches für das Fortkommen nach
Lage der Bevhältnisse die beste Gewähr bietet. Auskunft
und Rat in allen Fragen der Berufswahl erteilen die L°i-
ter und Lehrer der Schulen und Fortbildungsschulen Bor-
stande der Gewerbevereine und Innungen , besonders aber
die GeschLftsstellen der Kreisverbände für Handwerk und
Gewerbe , soweit nicht besondere Berufsberatungsstellen ein¬
gerichtet sind. Lehrstellen vermitteln außerdem die Arbeits¬
nachweise, die in allen Kreisen und Städten eingerichtet
smd. Seht Euch rechtzeitig nach Lehrstellen um! Eltern
Vormünder und Schulentlassene, prüfet ernstlich, denn das
Lebensglück und die Zukunft steht auf dem Spiel!

Riederlahnftein, den 28. März.
! : D i e a l te n 50 P f g. - S che i ne der Stadt Cw

blenz müssen bis 1. April bei der Stadtkasse Coblenz ein¬
gelöst fein . Für genannte Gutscheine wird nach dem 1.
April keine Zahlung mehr gewährt.

'' 0 ” [ e rvatorium in Coblenz.  Am Saims-
ta0r'- 29 ‘ ^ ar * ^ U^T' findet in der Aula des Realaym-
naftums , Kaiser Wilhelm -Ring , eine öffentliche Bortraas-
prnfuiig statt . Die 3lngehörigen der Schüler sowie Freunde
der Anstalt sind dlrzu vingeladen . Der Eintritt ist ftei
Tie Ferien beginnen am 3 . April . Wiederbeginn des Un¬
terrichts am 24 . April.

Brautach, den 28. März.
:l : H o l z o e r st e i g e r u n g. Nur für Braubach kom¬

men am Mittwoch , 2 . April , vormittags 9 Uhr , im Distrikt
Hehnen über 150 Klafter Brennholz zur Bersteiaeruna
Auswärtige Bieber sind nicht zugelasse« .

Frankfurt , 24 . März . Während in Friedenszei¬
ten die hiesigen Gasthäuser eine Belegung durch fremde
Gaste von 45 — 55 Prozent der Betten aufwiesen , sind die
Hau,er heute gegenwärtig mit 100 Prozent belegt , also
überfüllt . Biele Reisende fahren , da sie hier keine Untere
kunst finden können , zur Übernachtung nach Bad Homburg
— Die Gastwirtsgehilfen beharren ans ihren hohen Lohn¬
forderungen und wollen es auf eine Kraftprobe mit den
Arbeitern ankommen lassen.

Diez,  27 . März . Personalien . Zum 1. April ist
Lehrer Kalttrasser von Michelbach an eine erledigte Lehrer,
stelle der hiesigen Volksschule versetzt.

Güls,  27 . März . Ein schweres Automobilunglück
trug sich gestern mittag gegen 1 Uhr an der Gülser Fähre
auf der Mosellveißer Seite zu . Ein Sluto wollte die Rampe
herunterfahren . Hierbei versagte jedoch die Bremse und
der Wagen fuhr in voller Fahrt in die Mosel . Obgleich
der Fluß gegenwärtig einen ganz normalen Wasserstand
hat , verschwand das ?lnto vollkommen in den Fluten und
zwei Personen , dre auf dem Führersitz saßen , ertranken,
wahrend zwei in dem Wagen befindliche Männer sich durck
rechtzeitiges Llbspringen retten konnten.

Paris. (Billiger Wein .) Aus Paris wird gemeldet
daß die dortige Stadtverwaltung täglich 5000 Hektoliter-
Wein zur Versorgung der Bevölkerung einführen und ver¬
kaufen wird . Der Kleinverkaufspreis stellt sich auf 1 50 <M
für das Liter.

Die Stettiner Elends-AussteNung.
Aus Stettin wird dem „T . K." geschrieben : Die Stet,

tiner Stadtverwaltung huldigt dem Grundsatz , daß nicht
viele Worte wirken , svndern Taten . Als kürzlich eine eng¬
lische Studienkommission Stettin besuchte, führte man ihre
Mitglieder in die Ausstellung des deutschen Hungerelends,
die man zu diesem Zweck veranstaltet hatte . Ans einem
Tische zeigt diese Ausstellung die „Fülle " der Lebensmittel,
die dem Deutschen ', der nicht Mittel zum Hamstern hat , wö¬
chentlich zustehen . Sie wirkte erschütternd und hat ihren
Zweck auf die Engländer auch nicht verfehlt . Der Llus-
stellungstisch zeigt 1. eine kleine Schüssel geschälter Kartof¬
feln (5 Pfund Rohgewicht ) , für 7 Tage bestimmt ; 2 . ein
Brot für die Woche (2400 — 1600 Gramm ) für Erwachsene
und Kinder ; 3 . ein kleines Stückchen gekochten Fleisches
(Rohgewicht 225 Gramm ) und 75 Gramm Knochen ; 4.
ein Kleckschen Butter (40 Gramm ) ; 5 . eine etwas größere
Menge Margarine als einziges Llusstrichmittel , das höch¬
stens genügte , um die Hälfte des Brotes zu bestreichen ; 6.
zwei bis drei Köpfe Gemüse , die im Durchschnitt auf den
Kopf der Bevölkerung entfallen . Die Ausstellung zeigt
keine Fische , keine Wurst , kein Fett . Die Ausstellung soll
zeigen , daß der Ruf nach Lebensmitteln wirklich berechtigt
ist und daß die englischen Studienräte alle Veranlassung
hätten , die Blockade nach Abschluß der Feindseligkeiten mit
Rücksicht auf die Gesundheit unserer Frauen und Kinder
aufzuheben . Während Deutschland hungert , weiß Süd¬
amerika nicht , wohin mit der Fülle der aufgestapelten Vor¬
räte , und muß Norwegen monatlich 40 000 Tonnen Fische
die verderben , als Dünger benutzen.

Wie er sich's vorstellt.
Der kleine Max in der Rathausstraße in Neustadt (Pfalz)

hatte sich mit 2 Negern angesrenndet . Dieser Tage spaziert«
er wieder Hand in Hand mit ihnen umher . Da fiel ihm aus,
daß der Neger zur Rechten etwas heller von Hautfarbe wa»
als der zur Linken . Plötzlich unterbrach er seine Betrach,
tungen mit derFrage an den Hellfarbigen : „Du sag emol,
warum hawe se dich nit aach so lang geräuchert wie den
annere ? "

SeffettlMS-ümchk
Laut Mitteilung der „Cobleuzer Zeitung " vom 22 . 3.

(Morgenausgabe ) hat sich in Pfaffendorf eine Gemeinnäd
zige Baugenossenschaft gegründet.

Die Hauptaufgabe der Genossenschaft ist, gemäß de,»
neuen Siedelungsgesetz in Verbindung mit Staat und Ge¬
meinde den Genossen durch Vermittelung von Bauplätzen^
Hypotheken usw . zu einem eigenen Heim zu verhelfen . Der'
Genossenschaftsbeitrag in Form eines Mindeftbeitragschel^
nes in Höhe von 200 Jl  kann in wöchentlichen Beträge»
von 50 Pfg . an eingezahlt werden . Das Einttittsgeld be¬
trägt 5 M.  So ist jedem Minderbemittelten , ganz gleich
ob Angestellter , Arbeiter , Beamter , Handwerker , Kauf¬
mann , Künstler usw . ermöglicht , Genossenschaftler zu tver-
den und es ist ihm Gelegenheit geboten , eine eigene Heim¬
stätte in erträglicher Art zu erwerben . Eine große 3lnzaP
Pfaffendorfer Bürger trug sich in die Liste ein.

Wie wäre es , wenn wir hier in Obeklahnstein bei dn»
herrschenden Wohnungsmangel auch eine derartige Genas-
senschaft gründeten . Zahlungsfähige Interessenten würde»
sich wohl viele melden.

Tüchtige Baumeister haben wir auch hier am Platz «,
ebenso auch teilweise Material . Mangel an schönen Bau¬
plätzen haben wir auch nicht.

Es kommt jetzt nur davauf an , daß die Sache jo schnrlk
wie möglich von geeigneten Kräften m die Hand genomme»wird . '

Einer , der sich auch für die Sache iateressierL

Berieff« nicht die sosorchk MM
ilzelmseier rirweiM,-,!

mhm
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öebavnkmackuvgeii.
Holzversteigermg.

I, öen2 April 1919,
von vormittags 9 Uhr an

Werden öffemltcb imtftb 'ptenft aersteig-rl:
Distrikt Aspich 108b

1 Raumm . Eichenichrch!Nutzholz 2,20 m lang,
1 „ Elchenkürerholz.
1 „ Hainbuchennutz olischest,

28 „ Eichenscheit- und Knüppelholz,
3i 2 „ Buchen- und Hainbuchenscheü- und

Knüppelholz,
106 „ Sichen- und Buchen, esterknüppel.

Der Verkauf des Holzes findet nur an Eindeimische statt.
Zusammenkunft zur festgesetzten Zeit im Schlage.
Oberlahnstein , den 27. März 19 ' S

Der Magistrat.

«meiischtsliiche
SfttttWMIlh».

abends 6 Uhr : Vortrag für
Lehr ingr.

bto. 7Va Uhr: Dortrag
für Gesellen.
Um pünktliches und voll¬

zähliges Erscheinen wird ge-
»etem Der Präses.

holzverkaus.
Im Weg; schriftlichen Angebot? kommen folgende

Hölzer vor dem Einschläge lose Wald zum Verkaufe:
Nadelholz

ca. 125 Fm . Nadclholzstanmholz 1. Klaffe (über 16 Fm.
Inhalt ),

ca. 200 „ „ 2. Klaffe (von 1,00 bis
1,5 Fm. Inhalt ).

to 175 „ 3 Klaffe (von 0.6 —1,0
Fm. Inhalt ),

«a. 175 .. „ 4 Klaff? (unter 0 5 Fm.
Inhalt).

ca 75 „ Nadelholzstanfl?v 1 , 2. und 3 Klaffe.
VerladunaSwöglichkeit mit ser Bahn und zu Waffe?.
Bahnstationen Naffau , Ems Braubach und Oberlahn

stein. Verladung zu Wasser in Braubach »der Oberlahn
stein. Gute Absuhrverhälmiffe . Die Verkaussbedingungen
werden auf Wunsch zugeschickt Die Angebote sind in 2
Losen getrennt und zwar 1. für das Stammholz der Klas¬
sen >, 2 and 3 und 2. für das Stammholz der Klaffe 4
und der Ttanaen 1., 2 und 3 Klaffe, für daS Stamm¬
holz p>o Fm . und für die Stangen pro Stück bis spätestens

«itmod), de» 9. April 1919, vor«. 9llhr
verschlossen mit der Aufschrift „Nadelholzvutzholzver,
Kauf " an de« Magi trat Ode -lahnstein a. Rhem einzu
reichen. Die Ö ffnung der Gebote erfolgt am selben Tage
vormittags 10 Uhr im Rathause Zimmer Nr . 4 zu Ober
lahnstcin. Nacbqebote werden nicht angenommen.

Oberlahnftein, den 13. März 19l9.
Der Magistrat.

I . V .: Herber,  Beigeordneter.

Kothol. Geselle»- «»!>
LehrlWMre!»

— Niederlahnstein.
Sorm -aq, den 30. März cr.

Fasst Hewel,
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnstein. Kirchgaff« 4.

— Trauerdekoration—
Uebernahme ganzer Beerdigunge-
Transporte nachn. von Auswärl

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Bestatt,

ung meines lieben Gatten , unseres Bruders , Schwagers und
Onkels

Herrn Gg. pi)il. (Tlö$
sagen wir allen , insbesondere Herrn Dekan Wagner für seine
Grabrede , sowie dem Kirchenvorstand und Hess -Nass . Gemein-
schaftsverein , den Blumenspendern und die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten , unsern tiefgefühlten Dank.

krau 6g. Phil. Clos nebst Angehörigen.
Braubach, den 27. März 1919.

ganüelsscknlen
der kikfidevzstaüt Loblen;

Florinsmarkt IS . (Alte- Kaufhaus)
Oeffeätliche HMelrWle

für Schüler «nd Schülerinnen « U VoWschulbstdnn».
Dauer de« Lehrganges 1' /» Jahr.

Hlhere HilldekMe
für jung« Leute mit höherer Schuloildung (Winjähr'gen Zeng
nis oder Abgangszeugnis einer zehnklalfigen höheren Mild
chrnschule. Dauer des Lehrganges 1 Jahr.

Der erfolgreiche Besuch einer der beide» Handelsschole»
befreit »om Besuch der kaufmännischen Pstichtfortbildungsschul«.

Beginn des Schuljahres für beide Schulen «« LA.
April.

Anmeldungen sind «n de« UlUerzelchneir, j« richr«»,
durch den auch schriftliche und mündliche Nutkunf « «« « !>
wird. <Sprechzeit werktäglich 11 —12 llhr .)

Der Direktor : Küster.

Für die vielen wohltuenden Veweise herzlicher
Teilnahme beim Hmscheiden und der Beeidigung
unserer innigstgelte.tl-n, unvergeßlichenTochter und
Schwester

Katharina EHjabeth
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Ganz
besonders danken w»r ihren Mitschülerinnen der
Marian. Kongregation und den barmh. Schwestern
für ihre liebevolle Pflege, sowie auch allen Kranz-
und hl. Meffespfndern

Familie Franz Kauer».
Nberlatznstrt «, den 28. März 1919.

Sewervlilhe ZortbildliilgssAlt
Niedevlahmstein.

Bei der h-estgen Verwaltung sind alsbald

drei Polizerser -genterrstellei*
Air den Tagee - und Nchtdier .st zu besetz«».

Anfangsgehalt 1400 Mail , steigend von 3 zu 3 Jah¬
ren d mal um 130 Mk. und 1 mal um 100 Mk au
3100 Mk., 320 Mk Wohnungsqeld und 170 Mk. pen
stonSsädigrs Klridergeld sowie Kneglbeihülfen und Teue¬
rungszulagen nach den staatlichen Grundsätzen. Körperlich
rüstige Bewerber im Alter unter 40 Jahren wollen sich
»nter Vorlage ihrer Zeugnisft und eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes bei dem Unterzeichneten bis zum 20. April
d . I ». melden

Zwiloersoigungsberechtigte Militäranwärter haben bei
gleicher Befähigung den Vorzug.

Oderlahnstein, den 20 . März 1919.
Der Magistrat.

I . V.: Herber,  Beigeordneter.

•f. Salltststeinleiden-|*
operatisvslos « Beseitigung,

V «u Aerzle« rühmend anerkannte giftfreie Methode
» «»nahm« der Kar , u Haus «. Perstvltch »» »»

icheinea der Paiienten nicht erforderlich.
Brosch Ire und Auskunft »sllig kvstenlvS.

Ullererste Nefereuzen und Dankschreiben.
R . Nuwrdei !verfahren.

WiesLaden/Rüdesheimerstratzr 34

BeMioge« auf ItfijenrrijH
werden auf dem Rathaus ? (Zimmer 1 Allgemeine Ver¬
waltung ) bis Montag , den 31 März 1919, vormittags
von 9—12 Uhr entgegengenommen.

Bestellungen nach Ablauf dieser Frist bleiben unberück-
fichtigt.

Niederlahnstein, den 30. März 1919.
Der Magistrat.

Hie Unfnvhmr der in diesem Jahre schulpflichtig wer¬
denden Kinder findet am 1. April in der Schule an der
Bergstraße statt und zwar die der Knaben  morgens 10
Uhr, di? der Mädchen  um 11 Uhr.

ES kommen zur Aufnahme alle Kinder, welch« bis da5»8Jahre alt sind oder bis zum1.Oktober werden,»er Jmvfschein ist vorzulegen
Niederlahnstein, den 34 . März 1919

I . P ö t s ch . Rektor.
Gesehen: D?r Bürgermeister Rodq ._

Gemrblilhe IrnMl-nWMe
Oberlabnstein

«m Montag, den 31. März d. Js . findet die Prüfung
kn Schule nach folgender Ordnung statt:

Kaufmännische Klaffe um 5 Uhr, Unterklasse für gemischte
Berufe und ungelernte Arbeiter um 6 Uhr und die beiden
Oberklaffen um 7 Uhr abends.

Während der Prüfung liegen die im abgelaufenen Schuld
pH re angefertigten schriftlichen Arbeiten und Zeichnungen

Schüler zur Besichtigung aus.
Zu dieser Prüfung werden die Eltern und Lehrherren

der Schüler wie auch besonders die Berehrl . städtischem Be¬
hörden hiermit höflichst kingeladen.

Der Schulvorstand : Eduard Schicket

Heil -tat
* Mk. 3,60 .1586 Geldgew.
SUhnng vom 3. S. April.

199 089 50 999Cewinn
20 000 Mk.bares Geld.
sPorto 15 Pf. jed®Liste 30 Pf.)

versendet 81it ;k*-Küllekt#

tkfe Drfckf,Km ‘* :<*eh

Gsrterl oder
Sorteolmd

möglichst direkt bei oder in
Oberlahnstein gelegen zu
pachten gesuchr. Auskunft in
der Geschäftsstelle.

Für mein Baumaierialien-
und Kurzeisenwaren Geschäft
ei»e»alteren, lilchlize»Vertreter
(auch Kriegsinraliden ) für
Kompioir und kleinere Reisen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Lhr. Meghardl, Braubach.

Am Montag , den 31. März dies. Js ., findetm
6 Ahr abends die Prüfung der Schule statt.

Während der Prüfung liegen dre im abgelausem
Schuljahre angeserliglen schriftlichen Arbeiten und Zech
nungen der Schüler zur Benchrigung aus.

Zu dteser Prüfung werden die Ettern und Lehrhemn
der Schüler wie auch besonders die städtischen Behörda
hiermit höflichst «in geladen.

Der Schulvorstand : P Müllei.

In schön gelegenem Landhaus,
20 Mtn von Sr. Goarshausen

3' Zi8aenr9huf
mit Küche. Keller, Mansarde,
Scheune, Stauung , grobem .Ge
müsegarten. Wiese und Odst-
plantagcn für jährl. 600 Mark
per l . April zu vermieten

Näheres durch Lunge« , 9eft<
endplatz 42 Frankfurt «. Main.

82  Stuten Wiese
auf Bademar  zu verpachten

Näheres bet M . Met», Nieder¬
lahnstein. _ _

«»MnsSslMItzel
sowie

eine Kaule Dung
t« »erkaufen. Näh.: GO«llr» S <»

Suche per sofort, älteres prope-es

NHÄKdGW
für die Hausarbeit
Fra» He- m« »« Kusch
Burg Maus bei St Goarehausen.

»ine
Siele als Schlier

gesucht Karl Klar « » Kchmidt,
OderlabufteinHinterwauergafseS

»tue fast neue
eichene Kelerlrewe

preiswert zu »erkaufen. Zu erfr.
K.-Lahnßrl « , Brückenstraße 12.

Ülojf»»18 ölsl5
in SittliWei»

sofort gesucht.
Zu erfragen in der » eschäfts-

stelle dies. Blattes.

Pianos
erstklaff Fabrikate

Albert Faber, Mainz,
Kaiserstraße 22.

»ine

eichene HmstSr
(» oppeltür) mit Ueberlicht zu
verkaufen K«chSraß» 3S.

S»tllh»ltNtt
Kiadcf5portw«| (e
zu kauten gesucht.

Nähen » : WM - lttra- e 7t.

LiebesgllStü md Seldspeiidei
für unsere zurückkehrenden Kriegsgefangenen
ftmelt busN«rLga»ii>«ier Siche»,

in dem die zurückkehrendenGefangenen eine kurze Quara»-
tänezeit durchmachen muffen. Ein herzliches Willkomm?»
soll ihnen auf deutschem Boden entgegenschallen, sie sollen
fühlen, wie die deutschen Herzen in Liebe für sie schlage».
Viele Bedürfnisse werden sie haben . Drum helft und spät
det alle!

Gaben werden erbeten an die Kommandantur oes
Durchgangslagers Gießen , Geldspenden auf das Konto der
Kommandantur des Durchgangslagers bei der Bank fill
Handel und Industrie , Gießen , Johannesstraßc 1 ($ #
scheckkonto 1151 Frankfurt a. M ).

Weydt, Major und Kommandant.

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie
Vierteljährl . 13 Nrn . nur Mk. , d->
direkt.Zusendg .wöchenti .voniVer»a2
Mk. 4.50, durch ein Postamt Mk. 4.20.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen we£den . Am beeten unterrichtet über den Inhalt e>«.
Probeband , der 5 Nummern enthält und ve>
jeder ßuchhandlunx nur Mark 1.20 kostet 6eKeo
weitere 20 Pfennig Wir Porto aueb direkt vom
¥ erlag , München , Per («.»'■Mwisse 5 zu bezieh«

Vutechsltene

Brdeeinrichtung
(Kohlenfeuerung Platzmangel»
w.-gen preisweit ;n verknusen
» .-tzah. stein » ah.chofftr. 411,

Haube«-
Siiruuetzk .

Bu.üflraß- **■
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